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Gnaden Konig in Preuſſen
Marggraf zu Brandenburg des Heil.

Romiſchen Reichs ErtzCammerer und
Chur-Furſt Souverainer Printz von
Oranien Neufchatel und Vallengin,
zu Magdeburg Cleve Julich Berge
Stettin Pommern der Caſſuben und
Wenden zu Mecklenburg auch in Schle—

J ſiet
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ſien zu Croſſen Hertzog Burggraf zu
Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Min
den Camin Wenden Schwerin Ratze
burg und Moers, Graf zu Hohenzollern
Ruppin der Marck Ravensberg Ho—
henſtein Tecklenburg Lingen Schwe
rin Buhren und Lehrdam Marquis zu
der Vehre und Vlißingen Herr zu Ra-
venſtein/ der Lande Roſtock Stargardt
Lauenburg Butow Arlay und Bre—
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vnlbiethen hiermit allen NnſernC Ritterſchafft LandVoigten Verweſern
Ja Prxolaten Grafen Herren denen von der

Haupt und AmbtLeuten Burgermeiſtern und
RahtMannern in Stadten und Flecken auch de
nen Obrigkeiten und Befehlshabern auf dem Lan
de in allen Unſern Koniglichen Provintzien und
Landen Unſere Konigl. Gnade und Gruß und
geben ihnen ſambtlich hiemit in Gnaden zuverneh

men; Demnach Wir Zeithero zu Unſern nicht
gerin
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geringen Nißfallen vernommen was geſtalt de—
nenjenigen Patenten Edicten und Verordnungen
welche Wir ſowol ſelbſt bey Antritt Unſerer Re—
gierung als auch Unſers in GDtt ruhenden Herrn
Vaters Konigliche Majeſtat und vorhin Unſere
Vorfahren ſeel. Andenckens wegen genauer Hal—
tung der Setz-Zeit und richtiger Brobachtung

derer Jagdten keinesweges ſo wenig von denen
von Adel  als Unſern andern Valſallen und Un—
terthanen welche zum Jagen berechtiget derge—

ſtalt wie es Unſerer allergnadigſten Willens—
Meynung gemaß und ihre unterthanigſte Schul—
digkeit erfodert nachgelebet worden ſich auch
uberdiß die Wild-Diebe in Unſern Wild-Bah—
nen und Gehegen hauffig eingefunden und groſ—
ſen Schaden am Wildbrat verubet; Und Wir
denn dieſem unverantwortlichen Ubel ferner
nachzuſehen noch Unſere Konigliche Clemence
auf ſo eine unverantwortliche Weiſe langer miß—

brauchen zu laſſen nicht gemeinet ſind; Alß
haben Wir der Nothwendigkeit zu ſeyn erachtet
alle und jede/ ſo wohl wegen der Setz- und
Bruht-Zeit als des unbefugten Jagens und der
Wild-Dieberey wegen hiebevor ausgelaſſene
Edicte und Verordnungen hiemit und Krafft
dieſes nicht allein zu renoviren ſondern auch
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dahin ernſtlich zu ſcharffen daß anfanglich ſo
viel die Setz-Zeit anbetrifft/ denen vorigen Edi-
cten ſonderlich vom uten Martün1713. uberall
aufs genaueſte nachgelebet  und dieſemnach nie
manden Unſerer zur Jagdt berechtigten Va—
ſallen und Unterthanen zwiſchen den ten Mar—
tü und den 24ten Auguſti, Thiere  Ricken!
Sauen und Haaſen noch einig Feder-Wild—
brath (auſſer Ganſe Endten und Schneppen
welche nur die Bruth-Zeit uber/ und alſo vom
iten April. bis Ausgangs Julii, zu ſchonen zu
ſchieſſen zu hetzen oder auf andere Art zu fa—
hen erlaubet ſeyn ſolle; Diejenigen aber  wel-
chen gar keine Jagdt-Befugniß zuſtehet  haben

ſich des Jagens Hetzens und Schieſſens in al—
len Unſeren wie nicht weniger derer von Adel
und derer Stadte oder andern Geheegen Fel—
dern Wieſen Holtzern Buſchen/ Seen und
Teichen zu allen Zeiten  ſchlechterdings zu ent
halten oder zu gewartigen daß ſie wenn ſie
dargegen handeln und entweder auf friſcher
That ertappet oder ſonſten dergleichen Verbre
chens nurt auf einigerlen Weiſe uberfuhret wer—

den nicht allein mit der in Unſeren Jagdt—
Ordnungen auf ſolche Falle geſetzte Straffe ſon
dern dem Befinden nach noch harter angeſehen

werden



Qme—werden ſollen; Allermaſſen denn allen und je—
den Unſern Unterthanen  ſonderlich denen Obrig—
keiten in Stadten und denen Beambten auch
andern GerichtsPerſonen auf dem Lande nebſt
allen Unſern Forſt-Bedienten und andern Schu
tzen wie nicht weniger denen Land- und Aus—
Reutern jeder Orten  krafft dieſes ernſtlich und
bey Vermeydung unnachbleiblicher Beſtraffung
anbefoblen wird auf dergleichen Verbrecher ein
wachſames Auge zu haben  und ſo wenig Unſe—
rerer Militz, hoch und niedrig als ſonſten je
manden er ſey von waßerley Condition er wol
le  im geringſten nachzuſehen ſondern wenn er

ſich mit Hunden Netzen Flinten oder Buchſen
an ſolchen Orten wo er auf dergleichen Art
hinzukommen nicht befugt iſt betreten laſſet
entweder durch die Aufbietung gnugſamer Mann
ſchafft ſeiner Perſon ſich zu verſichern und ihn
an den nechſten Koniglichen Beambten oder Forſt
Bedienten welcher letztere vor ſeine fernere Ver—

wahrung an einen der nechſten Stadte oder
Aembter zu ſorgen hat  einzuliefern oder wenn
ſolches nicht zu bewerckſtelligen ihn daſelbſt oder

bey der nechſten Gerichts-Obrigkeit anzugeben
und wenn er ihn nicht kennen ſolte nach allen
Umbſtanden zu beſchreiben wie dann der Forſt

443 Bedien
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Bediente oder die Gerichts-Obrigkeit wobey er
angegeben wird ſodenn alles genau anzumercken

und es ſeinem Obern ſo fort und bey Vermey—
dung harter Beſtraffung zu fernerer Unterſuchung
anzuſagen ſchuldig ſeyn ſoll; Damit auch auf
dergleichen Verbrecher deſto genauer acht gegeben
werde ſo verordnen wir krafft dieſes in Gnaden
daß demjenigen welcher dergleichen anzeigen
uberfuhren oder gar einliefern wird den vierd—
ten Theil der auf ein ſolch Verbrechen geſetzten
Geld-Straffe/ wenn er auch gleich am Leibe
dargegen leiden wurde ohnfehlbar reichen zu laſ
ſen; Wir befehlen auch Unſeren General- und
anderen Fiſcalen Unſerer Koniglichen ſambtlichen
Lande dahin zu ſehen  daß uber diß Unſer ernſt—
liches Edict in allen Puncten ſteiff und feſte ge—
halten werde wie ſie dann ohne Anſehung der
Perſon ſo fort und bey Verluſt ihrer Bedienung
mit allem Ernſt wieder die Verbrecher fiſcaliſch zu
agiren haben; Darmit nun dieſe Unſere aller—
gnadigſte jedoch ernſtliche und beſtandige Willens

Meynung zu Jedermanns Wiſſenſchafft gelangen
moge; Als ſoll dieſes Patent nicht allein in Un—
ſern Provintzien und Landen durch den Druck
publiciret und an allen GerichtsOrten Wirths
Hauſern und Schencken offentlich angeſchlagen

ſon
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ſondern auch bey der Militz durch Unſere Gene—
ralitat manniglich bekandt gemacht und in Stad—
ten von allen Cantzeln auf dem Lande aber vor de—
nen Kirch-Thuren von denen Schulmeiſtern denen
Gemeinden laut und deutlich vorgeleſen werden;
Uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unter—
ſchrifft und vorgedrucktem Konigl. Jnſiegel. Ge—
ben Berlin den 8. April. 1715.

Mr. Milhelm.

E. B. v. Kameke.
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